Katholische Kirchengemeinde St. Maria Magdalena 
und Christi Auferstehung 

Familienzentrum mit den Kindertagesstätten 
St. Maria Magdalena, Endenich; St. Peter, Lengsdorf 
und Christi Auferstehung, Röttgen

Struktur, Anmeldeverfahren und Aufnahmekriterien


Träger von katholischen Kindertageseinrichtungen erfüllen im Zusammenwirken mit ihrem pädagogischen Personal den eigenständigen Erziehungs-, Bildungs- und Betreuungsauftrag der Einrichtungen auf der Grundlage des katholischen Glaubens. Den Erziehungsberechtigten, die dieses Ziel anstreben oder akzeptieren, bieten sie Hilfe bei der Entfaltung der geistigen und körperlichen Fähigkeiten des Kindes und der Entwicklung seiner Persönlichkeit zu einem vom christlichen Geiste erfüllten und seiner Verantwortung in Kirche und Gesellschaft bewussten Menschen. In Fragen der Bildung und Erziehung erhalten die Erziehungsberechtigen Beratung und Information.
 
Daher ist die Anerkennung der Zielsetzung der kath. Tageseinrichtung durch die Erziehungsberechtigten eine grundlegende Voraussetzung für die Aufnahme eines Kindes. 

Die Kriterien zur Aufnahme von Kindern in die Kindertageseinrichtungen des katholischen Familienzentrums sind vom Träger – Pfarrgemeinde St. Maria Magdalena und Christi Auferstehung - unter Beteiligung der Räte der Tageseinrichtungen festgelegt, die Gruppenstrukturen von der Stadt Bonn genehmigt worden. 
1. Struktur und Anmeldeverfahren
1.1. Angebotsstruktur 

Die Angebote unserer Einrichtungen 

· Kindertagestätte St. Maria Magdalena, 

· Kindertagesstätte St. Peter und 

· Kindertagesstätte Christi Auferstehung 

entnehmen Sie bitte den Darstellungen der einzelnen Einrichtungen 
im Elternportal „KITA-NET“ der Stadt Bonn
1.2. Anmeldeverfahren

Die Anmeldefrist endet nach Vorgabe der Stadt Bonn jeweils am 15. Januar eines Jahres für das am 1. August desselben Jahres beginnende Kindergartenjahr. 
Die Anmeldung muss über das Online-System der Stadt („KITA-NET“) erfolgen. Eine Anmeldung in den Einrichtungen ist nicht möglich
Das Aufnahmegremium tagt ab Ende Januar eines jeden Jahres, es setzt sich zusammen aus einem oder zwei Trägervertretern und der Leiterin/dem Leiter der Einrichtung. Auf Wunsch der Leiterin / des Leiters kann eine weitere pädagogische Fachkraft dem Gremium angehören.  
Die Benachrichtigung der Eltern über die Aufnahmeentscheidung erfolgt bis Ende Februar. 

2. Aufnahmekriterien 

2.1. Kinder mit Behinderung
In der Einrichtung Christi Auferstehung werden bis zu fünf Kinder mit Behinderung bevorzugt aufgenommen. Im Übrigen gelten die folgenden Kriterien.
2.2. Wohnort 

Die Einrichtungen dienen vorrangig der Betreuung der Kinder aus den jeweiligen Territorien der ehemaligen Kirchengemeinden am gleichen Ort (St. Maria Magdalena – Endenich und Weststadt, St. Peter – Lengsdorf, Christi Auferstehung – Röttgen und Ückesdorf). Kinder aus den übrigen Gemeindeteilen oder – insoweit nachrangig – außerhalb des Gemeindegebietes wohnende Kinder können nur bei freier Kapazität berücksichtigt werden. 

2.3. Geschwisterkinder 

Geschwisterkinder werden bei der Aufnahme bevorzugt behandelt, wenn ein Kind aus der Familie bereits in der Einrichtung ist. 

2.4. Konfession 

Katholische Kindertageseinrichtungen sind ein Angebot der katholischen Kirche mit einer entsprechenden religionspädagogischen Konzeption zur christlichen Erziehung. Die Anerkennung des Statuts für kath. Kindertagesstätten im Erzbistum Köln wird durch die Unterzeichnung des Betreuungsvertrages von den Erziehungsberechtigten erklärt. Katholisch getaufte Kinder sollen die Möglichkeit erhalten, eine katholische Kindertageseinrichtung besuchen zu können. Dies gilt besonders für Kinder von Mitgliedern unserer Kirchengemeinde.
2.5. Alter 
Ältere Kinder sind jüngeren vorzuziehen! 
Dieses Kriterium findet bei Kindern unter drei Jahren keine Anwendung. Als Unter-Dreijährige gelten Kinder, die im Aufnahmejahr nach dem 01.11. oder in einem Folgejahr drei Jahre alt werden. 
Im Einzelfall kann zum Wohle des Kindes von der Reihung abgewichen werden.  
2.6. Externe Warteliste 
Kinder, die nicht berücksichtigt werden konnten, werden in einer Warteliste erfasst. Bei unterjährig freiwerdenden Plätzen wird die Warteliste von oben abgearbeitet. Unterjährig wegen Zuzug angemeldete Kinder werden nach den Punkten 2.1 bis 2.5. in die Warteliste eingereiht. Sonstige unterjährig angemeldete Kinder werden der Warteliste angefügt.
3. Weitere Aspekte, die bei der Aufnahme Berücksichtigung finden können
3.1. Gruppenstruktur 

Es wird darauf geachtet, dass in den Gruppen der jeweiligen Kindertageseinrichtung ein verträgliches Verhältnis der Kinder in Bezug auf Alter, Geschlecht und kulturellem Hintergrund herrscht. 

3.2. Interne Warteliste 

Das Angebot an Betreuungsplätzen mit einer Betreuungszeit von 45 Std. ist erfahrungsgemäß besonders stark nachgefragt. Freiwerdende Plätze werden vorrangig mit Kindern belegt, die bereits in der betreffenden Einrichtung betreut werden und deren Eltern den Betreuungsumfang erweitern möchten.
3.3. Förderbedarf 

Eine Aufnahme bzw. Betreuung von Kindern mit (drohender) Behinderung ist grundsätzlich möglich, allerdings nur, wenn der erforderliche Förderbedarf in der betreffenden Einrichtung gedeckt werden kann. Besonders geeignet für Kinder mit Behinderung ist unsere in dieser Hinsicht besonders ausgestattete Einrichtung Christi Auferstehung in Bonn-Röttgen. 
3.4. Notfälle 

In besonderen familiären Notlagen oder aus Gründen pastoraler Notwendigkeit überprüfen Träger und Einrichtung diskret und vertraulich die jeweilige Situation und entscheiden einzelfallbezogen.
� Statut für die katholischen Kindertageseinrichtungen im nordrhein-westfälischen Teil des Erzbistums Köln vom 01.08.2014, §1 (1)








